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KIEL. Ist sie Fluch oder Segen,
die Informationsflut des digita-
len Zeitalters? Wahrscheinlich
beides, es kommt nur auf den
Umgang mit ihr an. Mit dem
Wettbewerb Netrace können
Schüler zum vierten Mal ihre
Medienkompetenz stärken,
um zwischen glaubwürdigen
und unglaubwürdigen Infor-
mationen unterscheiden zu
können. Auf der gestrigen
Auftaktveranstaltung ließen
sich Schüler und Lehrer den
Ablauf und die Spielregeln des
beliebten Online-Wettbe-
werbs erläutern. 

Netrace ist eine gemeinsa-
me Bildungsinitiative der Kie-
ler Nachrichten und der Sege-
berger Zeitung in Kooperation
mit der Förde Sparkasse. Bei
der Internet-Rallye gilt es,
knifflige Fragen sorgfältig zu
lesen und zu verstehen, gründ-
lich zu recherchieren und
schließlich Antworten auf Ba-
sis glaubwürdiger Quellen zu
finden.

„Wer weiß denn, wie das Un-
wort des Jahres 2017 lautet?“,
fragte André Santen, Leiter
der Öffentlichkeitsarbeit bei
der Förde Sparkasse. Ein paar
flüsterten „Fake News“, was
schon ziemlich nah dran war:
„Alternative Fakten“, lautete
die Antwort. „Und das hat
auch mit unserem Thema zu
tun“, so Santen. „Wir wollen
euch die Fähigkeit vermitteln,
den Wahrheitsgehalt von In-
formationen einschätzen zu
können – schließlich haben
schon Erwachsene heutzutage

Probleme damit.“ Insofern
treffe Netrace den Nerv der
Zeit, so Santen.

32 Schulen mit über 170
Teams aus dem gesamten Ver-
breitungsgebiet der Kieler
Nachrichten und der Segeber-
ger Zeitung haben sich in die-
sem Jahr für Netrace angemel-
det. Schüler aus Plön, Eckern-

förde, Kiel, Bordesholm, Bad
Segeberg und sogar aus Itze-
hoe werden sich von Februar
bis Mai über vier je einwöchi-
ge Runden miteinander mes-
sen. Die Teams haben je eine
Woche lang Zeit, sich auf der
Internetseite von Netrace ein-
zuloggen und Frageblöcke he-
runterzuladen. Die Fragen
kommen aus allen Lebensbe-
reichen: Kultur, Sport, Tech-
nik, Geschichte oder Natur-
wissenschaft. Wer die Lösung
auf einer Webseite entdeckt
hat, gibt die Antwort ab.
Teams, die in der Finalrunde
teilnehmen, können sich auf
Geldpreise freuen: Für Platz
eins gibt es 1000 Euro, für Platz

zwei und drei je 750 Euro, für
Platz vier und fünf je 500 Euro
und für Platz sechs bis zehn je
250 Euro.

KN-Chefredakteur Christi-
an Longardt sieht in dem Wett-
kampf Parallelen zur Arbeit ei-
ner Tageszeitung: „Es kommt
bei diesem Projekt auf die rich-
tige Lösung an, aber auch auf
das Tempo, in dem das Ergeb-

nis gefunden wird.“ Wichtig
sei dabei die Leistung des
Teams. „Manchmal ist es auch
bei uns so, dass eine Recherche
nur mit mehreren Leuten ge-
lingt“, so Longardt. 

Er betonte, wie wichtig es
sei, nach belastbaren Fakten
zu suchen und Informationen
genau zu prüfen.„Macht euch
auf die Suche nach den glaub-
würdigen Inhalten, nach der
Wahrheit“, gab der Chefre-
dakteur den Schülern auf den
Weg. Wie schwierig dies sei,
zeige die journalistische Ar-
beit immer wieder. „Bei man-
chem Thema gibt es auch in
Schleswig-Holstein mehrere
Wahrheiten.“

Auf zur Suche nach der Wahrheit!
Internet-Rallye Netrace startet ins vierte Jahr – Schüler können bis zu 1000 Euro Preisgeld gewinnen
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Motivierte Schüler vorne, Lisa Diekmann (KN), André Santen (Sparkasse) und Chefredakteur Christian Longardt (v.li.) hinten. FOTO: PAESLER

Manchmal ist es auch
bei uns so, dass eine
Recherche nur mit 
mehreren Leuten gelingt.
Christian Longardt,
KN-Chefredakteur

SHNOTIZEN

QUARNSTEDT. Ein 45-Jäh-
riger ist auf dem Gelände
einer Biogasanlage in Quarn-
stedt (Kreis Steinburg) tot
aufgefunden worden. Der
Mann sei am Mittwochnach-
mittag ums Leben gekom-
men, so ein Polizeisprecher
gestern. Am Nachmittag soll
es einen Stromausfall auf
dem Gelände der Biogas-
anlage gegeben haben. Ob
dieser Vorfall in Verbindung
mit dem Tod des Mannes
steht, war unklar. Unbekannt
war auch, ob er ein Mitarbei-
ter der Anlage gewesen ist. 

Mann stirbt nahe
Biogasanlage

FLENSBURG. Glatte Straßen
haben in Schleswig-Holstein
gestern Morgen zu mehreren
Unfällen geführt. Auf der
A 215 im Kreis Rendsburg-
Eckernförde sei ein Mann mit
seinem Wagen in einen Gra-
ben gefahren und verletzt
worden, sagte ein Polizei-
sprecher. In den Kreisen
Nordfriesland und Schleswig-
Flensburg sowie in der Stadt
Flensburg gab es sechs Glät-
teunfälle. Auf der A 7 über-
schlug sich ein Kleintrans-
porter, woraufhin ein Lkw
gegen das Fahrzeug fuhr. 

Glatte Straßen
führten zu Unfällen 
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